
 
 

Transatlantische Begegnungen zwischen Brasilien und Deutschland: 
Dialoge aus 200 Jahren Aus- und Einwanderung 

 

Foto: Albert Richard Dietze (ca. 1895): Deutscher Verein Santa Leopoldina in Station Caja (Espírito Santo), Fotothek IAI 

Montag, 2. Dezember 2024 
 
14.00 Uhr Begrüßung und Einführung 

Peter Birle (Berlin), Ricarda Musser (Berlin) und Frederik Schulze (Köln) 
 
14.30–16.30 Uhr Panel I: Begegnungen und Dialoge zwischen Texten und Periodika 

Moderation: Ricarda Musser (Berlin) 
 

Die deutschsprachige Presse in Südbrasilien: Migration und 
Kulturvermittlung 

(Isabel Arendt, São Leopoldo) 
Ereignisse zwischen Wissen und Nicht-Wissen“ in der Deutschen Rio-
Zeitung 

(Julian Drews, Potsdam) 
„Und wieder verlieren sie ihr Land!“ Die Bedeutung von Land für 
Auswanderer in Romanen von Alcy Cheuiche und Charles Kiefer  

(Gerson Neumann, Porto Alegre) 
„Die Erziehung eines Indianerkindes“ (1908) von Hugo Gensch: 
Zwischen Erfahrungsbericht und wissenschaftlicher Untersuchung 
deutsch-indigener Konvivialität in Südbrasilien  

(Karina Kriegesmann / Stefan Rinke, Berlin) 
 



16.30–17.00 Uhr Kaffeepause 
 
17.00–19.00 Uhr Übersetzungen wissenschaftlicher Bücher über die Geschichte der 

deutschen Einwanderung nach Brasilien. Ein Projekt in 
Zusammenarbeit mit der Brasilianischen Botschaft in Berlin.  
Roundtable mit den Autor:innen und Projektorganisator:innen Gerson 
Neumann (Porto Alegre), Frederik Schulze (Köln), Méri Frotscher (Irati), 
Isabel Arendt (São Leopoldo), Stefan Rinke (Berlin) 
 

 
Ab 19.30 Uhr  Möglichkeit zum gemeinsamen Abendessen  
 
 
Dienstag, 3. Dezember 2024 
 
09.00–11.00 Uhr Panel II: Begegnungen und Dialoge zwischen (bewegten) Bildern  

Moderation: Frederik Schulze (Köln) 
 

Die deutsche Agrarkolonisation in Südbrasilien in bildlichen 
Darstellungen: Landnutzungsänderungen an der Frontier  

(Eduardo Relly, Jena) 
Die brasilianisch-deutschen Fotomotive des Albert Richard Dietze in 
Espírito Santo  

(Ricarda Musser, Berlin) 
Deutsches Kino in Brasilien: Pfade einer auswärtigen Kulturpolitik  

(Flaviano Isolan, Rio de Janeiro) 
Wahrnehmungen des brasilianischen Films in Deutschland  

(Robert Stock, Berlin) 
 
11.00–11.30 Uhr Kaffeepause 
 
11.30–12.30 Uhr Panel III: Musikalische Begegnungen und Dialoge 
   Moderation: Ricarda Musser (Berlin) 
 

Die Geburt einer „brasilianischen“ Musik aus dem Geiste Deutschlands? 
Das Projekt Alberto Nepomucenos im Kontext der „Schule von 
Recife“ und anhand seiner Studienjahre in Berlin (1891-1894)  

(João Vicente Vidal, Rio de Janeiro)  
„Ideen einer neuen Welt“ und Migration: Hintergründe und Einblicke in 
die Kompositionen von Hans-Joachim Koellreutter, Gilberto Mendes und 
Tato Taborda  

(Tina Vogel, Osnabrück)  
 
12.30–13.30 Uhr Mittagsimbiss 
 



13.30–15.30 Uhr Panel IV: Begegnungen und Dialoge zwischen Briefen und 
Interviews  

   Moderation: Frederik Schulze (Köln) 
 

Klänge aus dem brasilianischen Exil: Briefe vom Musiker und Pianisten 
Hans Bruch (1891-1968)  

(Karen Macknow Lisboa, São Paulo/Berlin) 
„… als ihnen die brasilianische und deutsche Sprache nicht ausreichten, 
versuchten sie sich im lateinischen“ – Zur Wahrnehmung des lokalen 
Umfeldes in den Auswanderungsbriefen des Ehepaars Dörffel aus 
Brasilien (1854-1906)  

(Judith Matzke, Dresden) 
Begegnungen in der Fremde: Die Ankunft deutscher Migrantinnen und 
Migranten in Brasilien nach dem Zweiten Weltkrieg in Oral History 
Interviews 

(Méri Frotscher, Irati) 
Gespräche über Migration hinaus: Interviews als transkulturelle 
Begegnungen mit brasilianischen Migrantinnen in Deutschland 

(Maria Lidola, Konstanz) 
 
15.30–16.00 Uhr Abschlussdiskussion 

Ricarda Musser (Berlin) und Frederik Schulze (Köln) 
 
16.00–17.30 Uhr Führung durch die Sammlungen des Ibero-Amerikanischen Instituts 

mit dem Schwerpunkt Auswanderung nach Brasilien 

 

 

 

In Kooperation mit:  

        

 

Agenda alemã no Brasil 

200 anos de povos de língua alemã no Brasil: 
celebrando passado, presente e futuro 

 


